
Postnachrichten aus der alten Heimath 
W 

Its-wendan 
Potddann —— Dem Magazin- 

vorarbeiter Friedrich Schüler zu 
Landsbetg a. W. ist das Kreuz des 
Asaemeinen Chrenzeichens, dem Ge- 
meindevorstehrr Gottfried Sünder- 
mann zu Benau im Kreise Sorau das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Altdiibern. «—— Die seit dem l. 
Oktober des vorigen Jahres erledigte 
Hospredigerstellc wurde nun mit Pa- 
stor Schöne besetzt. 

Es starb hier im 85. Lebensjahre 
Handelsmann Schlentrich, der lehte 
von den Begründern des am 1. März 
1860 in’s Leben getretenen Vorschuß- 
dereins. 

Ciistrin. — Beim Meinigen ei- 
nes Schornsteins stiirzte der bei dem 
Schornsteinfegermeister Oberhausen 
in Stellung besindliche Geselle Seels 
hinein und ionnte erst nach mehreren 
Stunden, nachdem man sein Ver- 
schwinden bemerkt hatte, berausaeholt 
werden. Die sofort angestellten Wie- 
derbelebungsversuche hatten leider 
keinen Ersoia. Der Verungliickte, der 
vor seiner Meisterpriisnna stand, bin- 
terliißt eine Frau mit einem Kinde. 

Dolgelin. Der etwa 14 
Jahre alte Fritz Görisch von hier, 
Sohn des Arbeiters Gerisch. hat sich. 
wie das amtliche Lebuser Kreioblatt 
meldet, dieser Tage unter Mitnahmr 
der Ersparnisse seiner Eltern aus dem 
elterliehen Haushalt heimlich ent- 
sernt. 

Ostpreuuem 
Gumbinnen. —-— Der älteste 

Mann in Qstpreuszen ist der aus dem 
Gute Grüneitsehen bei Gumbinnen 
loohnende ehemalige Arbeiter David 
Val un. Der lhochbetagte wurde am 

7. ·rs 1809 zu Rbinnen geboren 
und vollendet also demnächst sein ls)2. 
Lebensjahr. 

Iohannizburg Dreier 
Tage begab sich der Arbeiter Leopold 
Szepansti aus Sdorren mit seinem 
ils Jahre alten Sohne aus den be- 
reits zugefrorenen Sertersee, nm 

hu sischen. Gegen Mittag kehrt-: der 
Vater in seine Wohnung zurück, wäh- 
rend sein Sohn ans dem See zurück- 
blieb und weiter sischte. Hierbei ge- 
rieth letzterer aus eine mir schwach 
gefrorene Stelle, brach ein und er- 

tranl. 
Laibau. Der Pfarrversveser, 

ilssprediaer Kriiger in Sussemillen 
st zum Psarrer dieser Kirchenges 

meinde berufen. Lehrer Lemle in 
Labia ist endaiiltia anaeltellt. Vor- 
lliusiq angestellt iit Lehrer Tiel in 
Gertlantem 

Hosen. 
P o se n. —— Nach kurzem Kranken- 

lager starb der Vorsrsende der hiesi- 
gen handtvertglammer Miturer und 
Zimmermeister Müller im Alter von 

70 Jahren. Er wurde vor lO Jah- 
rvn Vorsitzender der neu eingerichte: 
hu handwerlslammer. 

B r o m be rg. Der frühere hie- 
sige Oberbürgermeister v. Falter de-- 
ging seinen neunzigsten Geburtstag 
Er wurde 1857 zum Bürgermeister 
gewählt —— damals gab es nur einen 
dieses Amtes hier nnd wurde nach 
Ablauf seiner zwölffährigen Annwe- 
riode Regierung-roth in Wiesbadem 
wo er seine Wohnsitz behielt. 

Schro da. Es entstand in der 
Zuckersabrit in Schroda ein Schaden: 
seuer, das sich- so schnell verbreitet-; 
dasz bald der größte Theil der Fabrik- 
anlage in Flammen stand. 

Mestpreussem 
Da n z i g. — Hier beging dek Ar- 

beiter Jgnaz Piechowsti mit seiner 
Gattin das 50jiihrige Ehejubilänin, 
su welchem thn das übliche aller- 

öchfteanadengeschent vvn 50 Mart 
willigt worden war. 

Dirschatn -— Das hiesige am 
Martt elegene Zentralhvtel CBesitzer Borfchlez ist mit sämmtliche-n Inven- 
tar für 90,000 Mart verkauft worden. 
Käufer ist der Kaufmann Hermann 
Kallmanm in Firma J. Eisenstädi, 
biet-selbst 

Dreidorf. — Kürzlich fiel der 
Arbeiter Dunow, als er das Dach der 
Elstvrpssschen Fabrik vorn Schnee rei- 
nigen wollte, durch ein von demselben 
verdecktei Dachfenster auf die Sage 
und erlitt schwere Verletzungen. 

Hehle-ten. 
Bre- lau.——Ertrnnlen ist der 13 

Jahre Clte Schüler Arthur Tichöte, 
der Sohn eines Zimmermans. Der 
Knabe wurde vermißt nnd später 
fand man seine Mühe auf dem Eise 
des Umgebungslnnalg an der unde- 
felder Brücke. Der Knabe it beim 
setreten des Eises an einer offenen 
Stelle an der Brücke unter das Eis 
gerathen und ertrunlen. 

Der 25 Jahre alte, iin Allerheili- 
genhospitql bedienltete Kranienwärs 
ter Alexander Weißinann ift nach Un- 
terschlagung von 220 M. verschwun- 
den« 

Be u t be n.——--Unter dein Verdacht, 
an dem Raubmord gegen den Buch-. 
holter Aniol in Mnslowite betheiligt 

sgetpesen zu lein, lind zwei Rossen, die 
in Mvslvtvih sistgenvminen worden 
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sind« in das hiesige Gerichtsgeiängniß 
eingetiesett worden. 

G u h ca u. —- Der große Wander- 
zirius Blumenseld, der in der mit- 
teischlesischen Stadt Guhrau zu Hause 
ist und dort gegenwärtig im Winter- 
auartier liegt, kann in diesem Jahre 
auf ein hundertjiihriges Bestehen zu- 
rückblicken. Von kleinen Anfängen 
hat er sich in diesen 100 Jahren zu 
einem großen geachteten Unterneh- 
men entwickelt, das überall in 
Deutschland, wo es ans seinen Wan- 
derfahrten siir kurze Zeit seine Zelte 
ausschlägt, gern gesehen wird. 

Idommern. 
K olbe rg· Aus dem Vorwerke 

Röglin bei Damerow wollte der Mon- 
teur Schneider eine Ausbesserung an 
einer Strohpresse vornehmen. Als 
er unter dem Messer der Maschine 
lag, setzte sich diese in Bewegung und 
enthauptetk den Montem. 

Ksztin » Todt ausgefunden 
wurde nus der Nertannziner Feld- 
mark der Fleischermsister Blödorn 
aus Sohrenbohm. Blödorn, der dem 
Altohol start zusprach, war in Rögtin 
gewesen und war wieder start ange- 
trunken. am Spätnachmittane nach 
Hause gefahren. In der Nähe von 

Neu-Banzin ist das Fuhrwerk in den 
Chausseegrnben gerathen. Blödorn ist 
herausgesallen nnd anscheinend ersto- 
ren. 

Schleowtasdolstetm 
Altona-— Eine der ältesten nnd 

angesehensten Altonaer Bausirinen 
h. J. heitmanm ist in Zahlt-nas- 
schwierigteiten gerathen. Die Passi- 
vrn betragen 300,000 M. 

Bordesholm Die Kaiserin 
hat der Dienstmagd Marie Dittiner 
in Brügge in Anerkennung vierzig- 
iiihriger treuer Dienste bei ein und 
derselben Familie das goldene Kreuz 
verliehen. 

Erleran rde. -- Der 48jiihrige 
Gelegenheito s Arbeiter Joseph Ra- 
gowjli aus Lasset brach hier zusam- 
men. Der Arzt lonnte nur den in- 
folge chronischer Alohol Vergistnng 
eingetretenen Tod feststellen. 

F le n g b u r g.-- -Die beiden Raub- 
mörder Loosli und Blaase haben jetzt 
ein Geständniß abgelegt, indem sie 
erklärten, den Plan sich schon zurecht- 
gelegt zu haben, den Schuhmacher 
Wolbers aus Aderballig zu überfal- 
len und zu berauben. 

Sachsen und Thurmem 
Ma g de b u r g. —— Prinz Eduard 

von Anhalt hat Herrn Paul Harnasch 
hier, dein Inhaber der betannten 
gleichnamigen herren- und Damen- 
fchneider Firma, fiir vorzügliche Lei- 
stungen das Prädikat Hofschneider 
verliehen· 

Asche r 5 le be n.«—Di: bekannte 
Firma H· C. Bestehorn, Großbetrieb 
fiir Papierverarbeitung in Vlschers: 
leben, beging die Feier ihres 5l.)ja«h- 
rigen Bestehens-. 

Kelbra am Kysfhiiuser.--Nach- 
dem erst vor wenigen Tagen die Han- 
delgfrau Orschel aus Görsbach zwi- 
schen den Nachbardörfern Rosper- 
wenda und Berga von einem jungen 
Manne überfallen nnd ihrer Baar- 
schaft l26 Mt.) und einer silbernen 
Taschenuhr beraubt worden war. ist 
ein Leipziger Biehhändler zwischen 
Relbra und Sittendorf von zwei We 
gelagerern überfallen nnd troh hefti- 
ger Gegenwehr einiger hundert Mi. 
beraubt worden. 

Weißenborn.—-Anch das-«- L. 
Opfer der Familientraaödie in Wei- 
ßenborn, die unverehelichte Maria« 
Hagemeisier tschwester des Mörderss 
ist nunmehr an den schweren Schuß-» 
tvunden im Kranienhausc zu Duder-’ 
stadt gestorben. 
Rhetniand und Weotphalem 
Köln — Der Erste Staatsan- 

walt des Oberlandeggerichts dahier, 
E. Richard, ist seit einigen Tagen 
spurlos verschwunden Aus seinem 

sSchreibtisch sand man einen Zettel, 
aus dem geschrieben stand: »Suchet 
mich nicht, denn Jhr werdet mich nicht 
sinden·« Man besiirchtei, das; sich der 
Vermiszte ein Leid angethan hat. 

Andernach. —- Jn dem benach- 
harten Orte Plaidt wurde bei der 
Bearbeitung eines Ackers eine Nieder- 
lassung aus der Steinzeii, also etwa 
2000 vor Christi Zeitrechnung, steige- 
legt. Ein sehr werthvoller Fund be- 
stand in einer Anzahl von Töpsen 
mit schönen Verzierungen, sowie gut 
erhaltenen Feuerwassen. 

Brühl. —- Jn der geheimen 
Stadtveiordnetenversammlung wur- 
de Bürgermeister Tuect aus Atten- 
dorn in Westsaien einstimmig zum 
Bürgermeister unserer Stadt ge- 
währt. 

Schwerte. — Der jugendliche4 Arbeiter Diedr. Demgen war mtt Re- 
paraturarbeiten hier beschäftigt undl 
stürzte aus einer höhe von etroa sl 
Meter ab, und zwar so unglücklich» 
daß er kurze Zeit nachher starb. ( Soest. — Im Haushaltspianx 
siir 1911 sind 100 Mart neu eingess 

I setzt mit der Bestimmung die Aussen- 
seiten der Schulsenster mit Blumen 
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zu versehen, uni so den Sinn der Kin: 
der fiir Blumenpflege zu del-jedem 

T rie r. Der Vergarbeiter Sau- 
tini aus Efch wurde wegen Ermor- 
dung seiner Ehefrau vom Assisenhof 
inLuremburg zu 10 Jahren Zwangs- 
arbeit verurtheilt. 

Vorhalle. —— Herr Hauptlehi 
rer Hellmich lann auf eine 25jährige 
Thätigleit als Lehrer in unserer Ge- 
meinde zurückblicken. 
Itsnnover und Braunscvweig. 

Au rich. —- Regierungssetretör 
Meyer in Aurach ist in gleicher Ei- 
genschaft an die Regierung in Hin-es- 
heim versetzt, 

Dem Regierungs -Selret«cir Schütze 
hier ist die lominissarischeVerwaltuna 
der Bade Jnspettorstelle auf Nord-er- 
ey iiberiraaen worden· 

Gadensteda Hier wurde 
das öffentliche Arnieiihaiis, worin 4 
Familien untergebracht waren, durch 
ein auf bisher unaufgellärte Weise 
entftandeneg Feuer vollständig einge- 
öschert. 

Weener. --- An Stelle des ne- 
storbenen Grundbesitzerg W. H. Hessse 
wurde Rechtsanwalt linan Groene- 
veld dahier zum Kreistagsabgeordnes 
ten gewählt. 

Steuer Supernumerar Niedert- 
berg hier wurde zum Steuerfeiretär 
der hiesigen Einkommensteuer-Veran- 
lagungslommission ernannt. 

Decnlenvurg. 
Schwer-im cein 50jiihriges 

Meisterjubiläum beging der Schlos- 
sermeifter Friedrich Johnson, Lü- 
beckeriStr. M. 

Kröpelin.——65 wurde der im 
Alter von fast 93 Jahren verstorbene 
frühere Sattlermeifter J. H. Berg- 
mann unter zahlreiche-n Gefolge zur 
letzten Ruhe bestattet. 

Ribnitz. -— Der 19iöhrige Erb- 
pächtersohn Wilhelm Behn fuhr mit 
einem leeren Bauwagen durchs Dorf, 
wobei die beiden Pferde scheuten und 
durchgingen. Der junge Mann wur- 
de vom Wagen geschleudert und vom 

Hinterrad so unglücklich über den 
Kon gefahren, daß die Schädeldecke 
vollständig auseinanderstand und das 
eine Auge und Gehirn herausquollen 

Uesoeninaosam 
Kassel.———Hier feierte der in der 

Kuranstalt von Dr. Wiederhold zu 
Wilhelmshöhr beschäftigte Bademei- 
ster, Herr Karl Pfuhl, sein Miiihti 
ges Dienstjubiläum. 

Am Tage feiner silbernen Hochzeit 
konnte Herr Bahnhofsllempner Lud- 
ioig Spillner, im Hause des Kupfer- 
fchmiedeineisters Ofterberg Wwe., 
Graben W, auch sein ZZjiihriges 
Mietherjubiläum feiern. 

Dorla bei Gudensberg — 

Herr Miihlenbesiszer Friedrich Betz 
Iwurde einstimmig zum Bürgermei 
»ster unserer Gemeinde gewählt. 

Grosialinerode. -—— Während 
der Arbeit wurde der Arbeiter Söder 
aus dem benachbarten Dorfe Witten- 
rode von einein Grubensternpel so un 

glücklich an den Kopf getroffen, daf; 
der Tod aus der Stelle eintrat Io· 
der war 17 Jahre alt, er hinterläszt 
eine Wittwe mit sechs Kindern. 

Gudensberg. — Es verschied 
plötzlich nnd unertvartet im besten 
Mannesalter insolge Herzschlag-Z Or. 
Dr. med. Janßen. Sein Tod wird, 
da er bei Jedermann beliebt war, all- 
gemein betrauert. 

H a n a u.——Die Stadtvervrdneten 
versammlung hat beschlossen, sämmt: 
lichen Kindern der städtischen Voll-J- 
schulen, die ohne Frühstück zum Un- 
terricht kommen, ein solches aus städ-. 
tischen Mitteln zu gewähren. 

hersseld —Jm Alter von Rth 
Jahren starb die ehemalige langsah 

« 

rige Leiterin der hiesigen Tochter 
schule, Fräulein Minna Zimmer 
mann. 

Sachsen« 
Dresden. —- An Stelle des zur 

Kaiserlichen Botschaft in London ver- 

setzten Legationgselretärs v. Mienen- 
hausen ist der Legationsselretär Gras 
Nitolas v. Arco-3inneberg tommissa: 
risch der hiesigen preußischen Gesandt- 
schast zugetheilt worden. 

Es verstarb plötzlich an Herzschlag 
Herr Oberst z. D. Hugo Bucher. 

Aue. —- Bei der hiesigen Firma 
Erdmann Kircheis erhielten wieder 
10 länger als 30 Jahre dort thätige 
Arbeiter das tragbare Ehren-reichen 
siir Treue in der Arbeit. 

Brunndiibra.——Der Hausbe- 
sitzer Joch seierte mit seiner Gattin 
die goldene Hochzeit. 

C alle n b e r g b. Waldenburg.—— 
Die goldene hochzeit beging das 
Landwirth Nabzsche Ehepaar, wäh- 
rend die Töchter gleichzeitig die sil- 
berne hochzeit begehen konnte. 

Dittrnannsdorsl — Bei ei- 
nem nächtlichen Einbruch im Grund- 
stiick des Baumeisters Merbih erbeu- 
teten unbekannte Diebe eine Kassette 
mit 3000 Mart in Baar unt-Schmuck- 
suchen. 

Elterlein. — Kürzlich ist das 
an der Schwarzenberger Straße ge- 
legene, erst vor wenig Jahren neu- 
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erbaute Wirthschastsgebände von Gu- 
stav Kreutel durch Feuer zerstört wor- 
den- 

dessen-Darmstadt. 
D olgesheinn Ein seltener 

Fall von Dienstbotentreue ist aus hie- 
siger Gemeinde zu berichten. Die 77 
Jahre alte Elisabeth Jllig von hier 
diente von ihrem J7. Lebensjahre ab, 
also volle 60 Jahre hindurch, bei der 
Familie Martin dahier. 

Friedbers. —-- Der in weiten 
Kreisen bekannte Musikdirektor Herr 
Schmidt dahier seiert kurz nach 
Ostern sein Stdjähriges Lehrerjubi- 
länm nnd auch das 5(). Jahr seiner 
Thötigteit als Musiklehrer des hiesi- 
gen Lehrerseminarg. 

Gernsheinn Plötzlich ge- 
storbtn ist der Oberamtsrichter Franz 
dahier während des Dienst-es in sei- 
nem Bureau. Er erlitt einen Schlag- 
ansall. Franz war eine in weiten 
Kreisen beliebte PersönlichteiL 

Groß Gerau. Beim Ran- 
gieren im hiesigen Bahnhose wurde 
der Rangierer Neumann von hier 
zwischen den Trittbrettern zweier 
Wagen erheblich gequetscht. 

Innern. 
München. —s- Die Polizei ver- 

hastete in der Person des 32jährigen 
Schrniedes Wendl das Oberhaupt ei-- 
ner etwa jl4-köpsigen Einbrecherbaw 
de, deren Mitglieder größtentheils 
schon verhaftet sind. 

Bad Aibling. —s-- Der-in wei- 
teren Kreisen bekannte Kaufmann 
Johann Ulrich in Bad Aibling seierte 
mit seiner Frau das Fest der silber- 
nen Hochzeit. 

Altdorf. — Eine der ältesten 
Buchdruckerseien ist wohl die Hesselsche 
Buchdruckerei in Altdorf bei Nürn- 
berg, die nunmehr «5() Jahre im 
Besitz dieser Familie steht. Der Ur- 
großvater des jetzigen Besitzers hat 
die so Aufsehen erregende Schrift 
,,Deutschlands tiefste Erniedrigung« 
gedruckt. 

Bad Tölz. —-— Hier ist nach lan- 
gem Leiden Frau Wald. Weich, ehem. 
Getreidehändlersgattin, zuletzt Pri- 
vatiere, gestorben. 

Rdetnptalz. 
Kaiserslauterm —- Beim 

Gntladen eines Waggons auf dem 
hiesigen Hauptbahnhose wurde der 
etwa 30 Jahre alte verheirathete Ex- 
-pedient Karl Krafft des Spediteurs 
Laval durch ein umfallendeg Stüclgnt 
schwer verletzt. 

D : i d e 5 he i In. — «11nla·ngst 
feierte der Nestor der deutschen Aerzte, » 

Dr. Johannes Getto, hier wohnhaft, 
» 
im Kreise feiner Enkel und llrentel in 

sbewundergwerther körperlicher und 
lgeistiger Frische seinen 97. Geburts- 
tag. l Flomersheim -— Der viel- 

! fach vorbestraste 537 Jahre alte Dienst- 
tnecht Joh. Deobald hat sich zu dem 

IAckerer Adam Lusz in Flomersheim 
»als Knecht verdingt, um dann mit ei- 
nein von Lutz erschtvindelten Lohnvor- 
schuß sogleich wieder das Weite zu 
suchen. Wegen Betrags im Riictfalle 
wird der Angeklagte zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt- 

murttemverg. 
E bin gen. ——— Zum Andenken an 

ihren verstorbenen Herrn Traugott 
Ott haben die Inhaber der Firma 
Traugott Ott E Söhne, Sammt 
und Manchestersabrit, Ebmaen, TM- 
000 Mart aestistet mit der Bestim- 
mung, daß die Zinsen alljährlich am 
2. Februar, dem Geburtstage des 

Verstorbenen, den Arbeitern der Fir- 
ma zu Gute tommcn sollen. 

Psnllingen.— Das von zwei 
Mietbsvartien bewohnte Anwesen des 
Oelonomen Pseiser am Eninaer Rant 
ist bis aus den Grund niederge- 
brannt. 

T rossinaen.- Wie man hört, 
belaufen sich die Veruntrrnunaen des 
flüchtigen Flassiers des- Bani unr- 
Eparoereins in Trossinaen, O» Schä 
fer, aus weit über 20,0s)0 Mart. 

Ubingen. — Jn der Theilen-. 
ineinde Dieaelgbera brach früh 2 Ubr 
ein Brand aus. der in kurzer Zeit die 
Wobnhänser des Maurerg Speidrl 

kmd deg Schneider-; Orttvein in Asche 
eg e. 

Unterensinaen. — Schult-— 
heiß Christian Kransbaar wurde von 

vorübergehenden Männern todt auf 
der Nathhausstassel aufgefunden. 

U ra ch. — Jn Dettingen ist der 4- 
jähri e Fabrilarbeiterssohn E. Knapv 
mit Feine-n Vater in der Dunlelheit 
aus den Oberling gestiegen und durch 
das Garbenloch abgestürzt. Er starb 
am folgenden Tage. 

Baden- 
Baden-Basen. —.Hier hat in 

der Nacht der Hausrneister des Kur- 
hauses, Karl Haus« in einem Anfalle 
geistiger Umnachtung Selbstmord ver- 
übt. 

Enge n. — Jn Riedheim ist der 
Nathschreiber Preßer, der in der He- 
gaugegend als Erzähler und Dichter 
sehr bekannt war, gestorben. 

Eppelbeini. —— Der 44jährige 
Taglöhner Johann Joseph von hier 
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hat fich in der Scheune seines Bin-» 
ders erhängt. 

Ei te n he i m. Jn Zchiveigii 
hausen ftarh im 8()· Lebensjahre deri 

Hofbauer Georg Bauer. der als Sol-l 
dat unter Großherzog Leopold gedient 
hatte. 

Freiburg Der im 65. Le- 
bensjahre stehende Oberpostschaffneri 
Karl Friedrich Brunn ist zusammen( smit seiner Ehefrau einer Ga5’i)er«ciif-f 

’tung zum Opfer gefallen. i 
H Der Professor der Theologie ani 
»der hiesigen Universität, Dr. Eorne-’ 
.lius Krieg, krzbischöflicher geistlicher 
Rath und päpstlicher Hauspriilat, ist 
im 72. Lebensjahr gestorben. 

Elsasssxotvrtngem 
Busch — Nach einer Meldung 

der ,,Voltsst.« ift der Freudenberger 
hof, welcher der Familie Guth gehört, 
völlig niedergebrannt. 

R e m i l l y·—- Der hiesige Bürger 
meister, Rentncr Marx, hat vor sechs 
Monaten demissionirt. und seither ist 
die Gemeinde ohne Oberhaupt, wahr- 
scheinlich weil von den übrigen Mit-i 
gliedern des Gemeinderathess fich nie-» 
mand fiir die freie Stelle eignet oderi 
niemand sie annehmen will. l Intembnrg 

A l t w ie s.—— Hier langte die Nach-: 
richt an, daß der seit dem JO. Dezem- 
ber verschwundene J. P. Diederich 
unterhalb Metz in der Mosel als Lei- 
che gefunden wurde. 

Heinerscheid — Vor Kurzem 
wurde in Heinrischeid der Ackerer Mi- 
chel Meier infolge Zusammenfturzes 
eines Brunnens unter den Trüm-( 

mern verschüttet. Seine Leiche lonntel erst nach langer angestrengter Arbeiti 
»aus dem Schutt hervor-gezogen wer-( « 

den 1 

Oesterretcbsiungnrm 
Graz. —- Graz zählt nach der 

äVoltszitihlung 151,78:—J Einwohner 
Davon sind 146,536 Civilpersonen 

»und 5247 Militärpersouen. 
Jn Monte Carlo hat, wie das dor- 

tige österreichische Konsulat die Gra- 
szer Sicherheitg ,- Behörde telegraphisch 
zbenachrichtigte, der in Graz lebendel 
»Ministerialselret«ar i. R. Dr. Albert 
lPetttö v. UllsoPettlösalva niit seiner 
Gattin Selbstinord begangen. 

Br i re n. — Jn Neustist wurden 
die Krämerleute Joses uud Josesa 
Mahltnecht überfallen und durch 
Hiebe lebensgesährlich verlegt. Diel 
Strolche raubten dac- Baargeld und» 
flüchteten dann. Mabltnecht ist RO, 
seine Frau 75 Jahre alt. 

J n H b r u et. —--- Der Jnnsbrueter 
Postbeamte Aloig Holler fuhr mit sei- 
nem Rodel an einen Gartenzaun an 

und wurde in einem Jll) Meter tirsen 
Abgrund geschleudert. Er wurde 
mit einem Schädelbruch und einer 
schweren Gehirnerschiitterung in das 
Krankenhaus übergesiihrt, wo er bald 
daraus seinen Verletzungen erlag. 

Kis s ngands Hier liatsich 
der 107 Jahre alte frühere Land- 
wirtls Andreas anaß erbenlt. Vor 
einigen Tagen erklärte er, daß ihm 
das Alter zur Last falle-, auch lviirde 
er von seinen Familienangehörigen 
nicht allzu liebreich behandelt. 

Schweiz. 
B a s e l. — Der Verein deg basel 

städlischen Polizeitorpg mahlte ein- 
stimmig alt Strafgerichts Präsident 
Dr. Ogtar Schär, zur Zeit General- 
selretär des Berbandeg schlveizerifcher 
tionsulnvereine, zu seinem Präsiden. 
ten. 

Bie l. -- Die von über 1200 Per- 
sonen beideklei Geschlechte-ei besuchte 
Protestversammlung beschloß einstim- 
mig die energische Weiterfiihrung des 
Milchboylotts, auch wenn derselbe 
monatelang dauern sollte. 

D er v o s.——.Hier wurde der Anat- 
chist Anton Linder, Sattler aus Wien, 
verhaftet, der sriiher in Ziirich war 
und vom Bundesrath aus Antrag der 
Bundesanwaltschast aus dem Gebiete 
der Eid Genossenschaft aus-gewiesen 
wurde. 

Ge n s. — Kiirzlich wurde auf den 
Optiker Marcel Wieaandt von seinem 
Angestellten, dem 40 Jahre alten 
Wilhelm Leift aus Mainz, ein Mord- 
versuch verübt Der Angreiser beaina 
nach dem Mißlingen des Attentates 
Selbstmord. 

Handarbeit gegen Maschine. 

Jn der PapiergeldsDruckerei des 
Schatzamts in Washington spielt sich 
zur Zeit ein ganz eigenartiges Stück 
Arbeiter-frage ab. Es handelt sich um 
die Ersehung von Handpressen durch 
Rotations-Schnellpressen, wie diese 
durch ein vom Kongreß angenommene-Z 
Gesetz gestattet wird. Die zur Fede- 
ration os Labor gehörigen Drucker sind 
dagegen und verlangen Beibehaltung 
des Handpressendrucks bei Herstellung 
der Noten, worin sie von Gompers und 
anderen Führern derFederation unter- 
stützt werden. Jn einer Zeit, die auf 
allen Gebieten, wo immer es thunlich, 
die langsamere Handarbeit durch die 
Maschine erseht, ist es fast unverständ- 

WIMM 

lich, wie die Drueler dieses Departe- 
ments sich gegen die sortschrittliche 
Neuerung wehren tönnen, wo sie die 
Zusicherung erhalten haben, daß sie an 

ihrem Verdienste nicht geschädigt wer- 
den sollen, und es«doehiallgernein ver- 

standen ist, dasz der Kampf gegen die 
Maschine zu den abgethanen Dingen 
gehört. Jrgend tvelcheBefiirchtung ver- 

kürzter Arbeitsgelegenheit muß abet 
doch wohl dahinter stecken, andernfalls 
wiire ess- doch gar zu auffällig, daß die 
Leute gegen eine Aenderung Stellung 
nehmen sollten, die dem Arbeiter, der 
das Drucken der Notenplatten mit der 
Schnellpresse besorgt, einen Tagelohn 
von neun Dollars sichert, während der 
Handpressendrucker nur sechs Dollars 
verdient. 

Daf, bei der Maschinenarbeit weni- 
ger Leute Beschäftigung finden werden 
als bisher, liegt auf der Hand. Das 
SchatzamtsDegartement würde die 
Maschinen nicht angeschafft haben, 
wenn sich nicht« bei größerer Arbeits- 
leistung, eine Ersparniß von Arbeits- 
kräften erzielen ließe; es berechnet eine 
Zlltinderausgnbe von 8750,000 bis PL- 
()0»,0(.)« in jeder Jahresbewilligung 
fiir die Graveur- und Druckerarbeit. 
Natürlich würde eine Anzahl von 
Druckern ihre Beschäftigung verlieren; 
doch hat das Departement versprochen, 
die Sache so einzurichten, daß keiner 
der Leute dadurch außer Erwerb kom- 
men soll. Die Maschinentoerdengnicht 
auf einmal, sondern nur nach und nach 
angeschafft werden und jeder Drucker, 
der seinenPlatz aufzugeben hätte, wür- 
de anderweitig beschäftigt, in einein 
anderen Vureau untergebracht werden. 

Da ohnehin zeitweilig durch Ab- 
gang oder Todesfall Verminderungen 
im Personal stattfinden, die Arbeit 
abcr infolge bermehrtcn Bedaer zu- 
nimmt ibesonders wenn die beabsich- 
tigte häufige Ersetznng abgegriffener 
Roten durch neue eingeführt wird), so 
wiirde der Stellenverlust die Drueler 
nicht schwer treffen.. Von den-Leitern 
des Departements wird sogar behaup- 
tet, daß bei der innerhalb von fiins 
Jahren durchzilfiihrenden Neuordnuug 
teiner der jetzt eingestellten Leute au- 

ßer Beschäftigung kommen werde, und 
machen ferner noch geltend, daß die 
Arbeit an den ElJiaschinen viel weniger 
gefährlich ist als die an der Hand- 
presse, bei deren Bedienung der Plut- 
tendrueter sich leicht einen Bruch zuzies 
hen kann, wag nicht selten der Fall 
ist. Der Vorsteher des Bureiius, Di- 
rektor Ralph sellsst 11nionmitglied, ist 
unumwunden fiir die Neuerung einge- 
treten. ebenso iinderes’Sachverftändige, 
die llnion der Plattendrucler aber 
bleibt bei der Weigernng, die Schnell- 
prefsen zu bedienen und findet unbe- 
dingten ditiicilialt an Gonipers, der 
Lust zu haben scheint, die ganze orga- 
nisirte Arbeit zu ihren Gunsten aus- 
zubieten. Als Grund fiir die Weiges 
runa wird angegeben,das; die Schnell- 
dressen leichter Fälschnngen gestatten, 
nuch schlechtere Arbeit lieserii,Behaiips 
tungen, die, wie berichtet wird, sieh 
nicht aufrecht erhalten lassen, übrigens 
den Interessen der organisierten Ar- 
beit durchaus fern stehen, denn fiir et- 
waige derartige Delikte wiire doch das 
Departement verantwortlich und nicht 
seine Arbeiter 

Wenn das Departement den geden- 
toärtig angestellten Leuten dauernde 
Arbeit sichert,ist nicht recht einzusehen, 
warum die Organisation opponiert 
und sich sogar in eine heftige Aufre- 
gung hineingearbeitet hat« wie solche 
nnH Drohbriefen hervorgeht, die dein 
Schatzamtsfelretiir und Konngreszmiii 
aliedern zugegangen sind, die auch 
aus dem sonstigen Auftreten der Ge- 
werlschaft ersichtlich Dass die Ma- 
schine, wo immer dies erforderlich. 
die Handarbeit ersetzen ums-» daf- zu 
verhindern wirdeine Organisation,die 
sonst iiir frrtschrittliche Entwicklung 
eintritt, doch nicht ernstlich versuchen 
wollen- 

Es ist bezeichnend, daß der Lorbeer 
leinc eßbeiren Früchte trägt. 

sc si- -k 

Auch die Liebensiviirdigteit ist eine 
Wnsfe im Kampf ums Dasein. 

-k ds- III 

Kleines tnnn sich zum Großen ent- 
wickeln, stleinlicheg nie. 

II- III O 

Am wenigsten Nachsicht iibt der, der 
die meiste braucht- 

Itt It- II· 

Das Unglück mancher Menschen le- 
steht oft nur darin, daß andere Glück 
haben. 

II If 

Hoffentlich werden die Befestigun- 
gen des Panamcilanals so angelegt, 
daß sie nicht bei erster bester Gelegen- 
heit ins Wasser kutschen. 

st- Itt i- 

Ein russischer Oberst, der in der 
Militär Jntendantur in Moskau tä- 
tig war, ist zu süns Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden, ioeil er so unvor- 

sichtig war« sich beim Schröpsen von 

Liegeranten ertappen zu lassen. Wenn 
er en Raub mit dem einen oder ande- 
ren russischen Großsiirsten geteilt 
hätte, wäre ihm das Malheur schwer- 
nch passiert. 


